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liznllich^r Theil.
s ^ e . k. k. Apostolische Majestät baben mit Aller-
yochster Entschließung uom 3ten d. M, oie erledigt'
^ - l l e des Dirckiors der k. k, Gemäldegalleric im
"wedere dem bisherigen Kustos. Erasmus Engcr t . !
""NPinbiB zu verleihen geruht. .

f , ^ n ^ ^ ' ^k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
yochstcr E„tschiicZung vom 1. Mm d. I . am Metro-
^utankapitcl in Erlau zu Ehrcndomhcrren den Dc.
M'lt und Pfarrer von Uj'Vcncsellö, Anton K i n -
^ r l , den Pfarrer zu Hc«»cö« Nator, Franz T ra j>
l c r , und den Pfarrer zu Boczouad, P a u l F a i g c l .
"Ilergnädigst zu ernennen geruht.

Der Iustizminister hat den provisorischen Raths»
Sekretär'Adjunkten der Vaiuiltafel, Heinrich Sa j i z ,
Zum Komitatgerichtöratbc für Essegg und den Gerichts-
Adjunkten des Landcsgerichtcs Agram, Adolf Hal ter ,
zum provisorischen 3iathsscki,ctär'Adjunltsn der Vana!»
tafel ernannt. ' " ' - , '^^->-

Der Iustizminister hat den Tirol'schcn Ansknl-
lantc» Alois P i a z z a und den siebenbürgischcn Aus-
kultanten Dr. Georg F u r l a n i zu provisorischen
Berichts - Adjunkten für Siebenbürgen crnauut.

Der Minister fur Kultus und Unterricht hat dm
^"ftplcnten am katholischen Gymnasium zu Teschen,
> °M E i s t „ s ^ h , ^ ^,,„ wirklichen Lehrer an der>
' " " ^hlanstalt ernannt. ,, ^ ,

Q 2er Minister für Kultus'und^Untcrricht hat den
^"pplcitten am Gymnasium in Zara, Dr, Michael

" ' ch ' znm wirklichen Lehrer dortselbst ernannt.
??»»?7»^__^.

^ichtamtlicher,,Hheil.
Oesterreich^-' ' '

, ^La ibach , 8. Mai. Die «Oesterr. Coirespon-
uz" schreibt: I m Nachhange zu uusercr uculichcn

-"tltthciluug (uom 28. April) rüclsichtlich der Eiustel,
ung neuer Konzessionen zu Unternehmungen mit M
>en . Nmisswn sino wir heute iu der Lage zu bench-

' « ' , dnß die Kmizlssionäre und prouisorischcn Vcr>
oaltungsorganc d?i sämmtlichen bereüö konzessionir-
leu Eisenbahnen, welche noch keine Attienscheine aui!
gegeben haben, nämlich der ostgali zischen, wett.
böhmischen, kroatischen uno Kärntner Eisen-
bahnen beschlossen haben, vorerst und zwar jedenfalls
"ls Gndc des Jahres 1837 entweder dic Emiitirnng
>!)ttr Aklienschcüit gar nicht vorzunehmen, oder, wenn
^Ausfert igung derselben zur Konstituirung der Gc.
^"schaft erforderlich ist, die Altieuscheiuc unter Vcr-
"̂"Uß ^i lMtcn und nicht zur Vcrthcilung gelangen

2» lasft,,̂

. I n Betreff der von den Konzessionären der ost>
» Mchcn VahngescUschaft in geringem Betrage vcr>
^ ^crtcn Aktien 'ist eine solche Vorkehrung gelroffen
ten /'-'' ^^ " ' ^ ^'^ Abwicklung dicser Vcrbindlichkci»
b^!'/'',"ltcllt, ohne jene allgemeine Maßregel zu

"'^"chtigen. ' '
>'t» ^ "mi t aber der Van dcr obgenaunten Eiscubah>
F„li ?^ch begonnen werden könne, hat für den
z G ° » ' ^ die hiezu nöthigen Gelder von dcu Kon»
^cdit „ ' " ^ beschaffen würden, dic österreichische
klärt >!' " ^ fl'u- Handel und Gewerbe sich bereit er>
^ols.!,,^ zu diesem Zwecke erforderlichen Mittel durch

" W c i", '^währen.
wc,l ^ uuissc» diesen Vorgang freudig begrüßen,
dcr U z , ! / ^ ^"' Geldmarkt für eine geraume Zcit

^ 'u»'g mit Werthpapiereu enlhoben wird.

b"l N^„A'e «Preßdiirger Ztg." meldet: „Pr<^,urg
"bc,,^."' ^" ' ^̂  Mai, den ersten jener glorreichen

^ " N i . L , " ^ t , deren festlicher Feier Ungam unter
"postoli H» ^"bercituugen entgegengeht. Se. k. k,

^"icstät, »nser allcrgnäoigstcr Kaiser uno

^ Herr. Franz Josef L, und Ihre Majestät, unsere angc'
beicte aürrdurchlanchtigstc Kaiserin Elisabeth, haben
beim Antritt Merhöchstihrer Rundreise durch das bc>
glückte Kronland Ungarn, auf der k, k. DampfIach!
„Aolei" von, Wien komnicnd, an diesem Tagc um
ÜV2 Uhr Morgens die Grenze des Preßburger Vcr>
waüunggebietcö passirt und, a!s erste Olle auf uu>
ganschcm Vodcn, die zwei festlich geschmückten Pforten
Des Kioiuandeö, Theben und Preßburg, berührt
Äeidc Orte gewährte!, den Anblick prachtvoller, heitc-
,cr Laneschaftsbilocr, die dem vou oeu Wellen der
stolzen Donau wie im Triumphe getragenen durch-
lauchtigsten Hcrrschcrpaare zum frcunrlichsteu Nahmen
dienten.

Die Vurg und der Ort Theben, der äußerste
bebaute und bevölkerte Grenzpunkt am linken Donau»
Ufer, praugtku in dem Farbcnschmuck reich uerlrctt'
iier wciß'ioiher, weiß» blauer und weiß<roth >grüner
Fahnen, über welche auf der Spitze des Thurmes die
große kaiserliche Fahne als Krone in dem bunten
Wimpclbiloe wehte und im Augenblicke oer Allerhöch-
sten Porüberfahrt zum Zeichen nlleruntcrthänigsier
Huldigung gesenkt wurde. I m gleiche» Schmucke
staudcu die bei Theben sich befindende» Schiffe, uud
ein großer Kahn am Ufcnandc trug das Bilouiß
Ihcr k. k. Majestäten, uou ciuem mit Nlumen bcse^
ten Zelte umfangen.

An der cincu Seile dcs Zeltes stand der k. k.
Stuhlrichtcr dcs Preßbuigcr Bezirkes mit dcr Geist,
lichkcit und den Ortöuorständen, an der andern eine
Reihe weißgekleideter Mädchen, welche im Momente
der Paffiruna. des Allerhöchsten Kaisc!p,iareö Vlnmen>
kränze den Wellen überlieferten, die anf deii! heitern
Spiegel der Wasserstraße Ihren k, k. Majestäten alö
buut schimmerudeö Geleitc uachschwanimen. Znr wci<
tereu Pcledung dcs freundlichen Landschaftbiloes wa>
reu festlich gekleidete Ortsbewohucr auf dem Felsen,
der Sniye dcr ehemaligen Veste Theben, in malen,
schcn Gruppen aufgestellt, während vie übrige Bevöl»
kcruug uou Thebeu und dcr Umgebung, die Zünfte
mit ihren Fahnen uno Musik uud dic Schuljugend
im festlichen Gewände am Ufer versammelt stanrcu.

Zum Abschluß desselben wurde» auf den uo»
der Wasserstraße aus sichtbare» Wiese» die Hccrdc»
mit Glocken versehen z»r Weide getrieben, was mit
den übrigen anfgeführtcn Omzelnheitcu dem bunten
Bilde ein freundlich belebicS Aussehen verlieh. Wäh>
rend der Allerhöchste» Passirung Lei Landesgrenze
wurden von der Vurg aus zahlreiche PöUersignale
gkgebtn, die in den am PrcsHurger Schloßderge gl<
lösten 36 Kano!,cnsalvcn ihre:, donnernden Wiedcrhall
fanden; im Momente, als sich AUerhöchstihrc Majc>
stätcn dem Orte nahericn, ertönten säinnitliche Kirche»,
glockkii, deren weihevoller Klong während dcr Vor-
überfahrt uo» dcni stürmischcu Zujauchze» der begci>
stcrten Menge begleitet wnrde.

Um l> Uhr signalisirtcn bc! Prcßburg die am
iccytcn Honnu.Ufcr aufgestellte» Pöllcr die von da
aus sichtbar gewordene kaiserliche Yacht, und die Her-
zcu der zu beiden Seiten des Flusses versammelten
Bcwoh»er der Stadt »»d der Umgebnng schlugen dcr
Aukunlt MerlMhstihrer Majestälcn in frendigstcr Er<
warning entgegen, U»> 6 ^ Uhr trat das majestäli.
,chc Schiff unter dem Donner der vo» dem Kricgs>
dampscr „Croatia" erwiederten Pöllcr. uud Kauoue».
schusse. untcr dem Geläute der Glocken uut> deu 3».
beirufcn dcr beglücklcu Menge i» den Rahmen dcr
ucucn Land,chafl ein und ward vou diesen Zeichen
alleruuterlhäuigstcr Hnldignng n,,f bcr g.mzen' Fnhtt
di,rch dieselbe beglcilci.

Es bot di.'ß uenc Bild einen gleich bclebten,
prachtvollen Anblick dar: Die ganze Douauläudc ci,t̂
I.ii'g zierte», iu Zwischenränmcn von je zehn Klafter»,
kaiserliche, östcrrnchische, baicrische und »ugarischc La»,
dcöstaggcu die Uftrscile der Sladt, und dcr Flaggeu^
baun, am Landi.ngsplal)e ocr Donnudampfsch>fffahr!>
GrsMchaft hatte seine bunten Wipfel anfgczogcu.
Dic Schiffbrücke war festlich geschmückt, und an deu
Durchfahllsciirci! standen Pforte», mit gnmem Ncisig

bedeckt uud flatternden Fahnen geziert, um während
der Durchfahrt Ihrer Majestäten der offenen Brücke
zum schmucken Geländer zu dienen. Am linken Ufer
waren die Innungen mit ihren Fahnen, die Schul»
jugend mit ihren Lehrkörpern, untermischt mit der
übrigen Bevölkerung der Stadt, aufgestellt und die
Häuser der ganzen Reihe nach entsprechend dckorirt;
den Brückenkopf bis znm dicßseiligen Durchfahrtsgc»
läuder nahmen die Beamtenkörper sämmtlicher Bc>
Horden und Aemter, ihre Chefs au der Spit)e. der
hohe Klcru«, die k. k. Generalität mit den St<ibs>
und Obcroffizieren dcr hier garuisonirenden Truppen»
körpcr und Militärauloritäte» ein und traten in ihren
G>ilakleidern uud Parade »Uniformen, mit zahlreichen
schimmernden Ordcnsdckorationen auf dcr Brust, als
cin besonderer Glanzpunkt aus dem heiteren Bilde
hervor. Stürmisch warcu die Iubclrufc, die hier zur
allcrchrerbictigstcn Begrüßung des durchlauchtigsten
Herrscherpaarcs durch die Luft erschollen, Links al«
wärts gegen den Landungsplatz stand eine Kompagnie
Grenadiere uom k. !. Infanterie.Negimcnte König von
Hannoucr. die im Momente der Vorüberfahrt vor
Ailcrhöchstihrcn Majestälcn unter Senkung dcr kaiser!.
Fahne uno Rührung dcr Trommel das Gewehr prä»
sentittc, während dic treffliche Kapelle des Regiments
die erbebend schöne Volkshymne spielte.

Unterhalb dcr Sladt Prcßbnrg, >n> Sommerciner
und Szcrdahelycr Bezirke, standen bei den der Donau
zunächst liegende» Orten zablreichc Gruppen der dor»
ligen Ncuölkcrnng mit der Geistlichkeit nnd den Orts-
vorstanden an dcr Spiye, nnd am passenlcn Ortc
anch die Stublrichler mit ihrem Amtspcrsouale, lim
den uorüberfnhrcnden Allerhöchsten Majestäten durch
Frcudcnrufc »nlcr Pöllcrschüsscn, Glockengeläute und
Scnknng dcr F.ihucii die allernntertüänigste Hnldi»
gung und Ehrfurcht zu bezeigen. Am rechte» Douau.
Ufer, Prcßburg gegenüber, stand bei Eua/ra» tin
Obelisk von grünem Tanuenrciftss. mit dcr Aufschrift
„Wiesclburger Komitat«, und bei Kis Vodak an einem
Punkte, wo das Dampfschiff knapp am Ufer vorüber'
fährt, waren zwei ähnliche Obcliskr, mit Fahncn gc>
schmückt, aufgestellt nnd trugen zur Aufschrift dic
Woric: »^l^!» l. l'l'r^ncx >>0x«t!l Xe^^cli!»;!? (v^ü^^g,-
'« Iliiulvunk. llhl'i, Ll-x8«l><! imäclul (̂ ^««xär '« kirä-
I ;» " ! " Neben dcm Obelisk bei Engerau stand der
k. k, Sluhlrichter von Nagcndorf mit den Beamten
dcs Stuhlrichtcramtcs und einer zahlreichen Volks»
menge aus dcr am linken Donau>Ufer licgcndcn Um»
gcbuug Prcßburgs und in Kis'Bodal dcr k. k. Koiui«
tatsuorstand mit seinem gesammtcu llmtspersonale nnd
einer großen Menschenmenge aus allen beiiachbarten
Ortschaften, um Allerhöchstibrcn Majestäten i» Eljen»
Riifen ihre cbrfurchluollstc Hnldigiins, darzubringen.

Ihre k. k. Majestäten nahmen vom Vcrdcck und
uom Salon dcr laiscrlichcu Jacht auö dcn Jubel lll.b
die in demsclbcn manifestiitcn Hnloignngcn dcr zu
beide» Seitcn dcr Donau vcrsammclle» trenergrvcucn
Bewohner der genannten Orte huldreichst entgegen
und fnhrcn, begleitet von dcn hcißcsicn Segenswün-
schen derselben, dcr Hanplstadt des Kronlandcs Un>
gärn zu.

— Dc.' «Pesthcr Lloyd" vom ll. d. M. schreibt
über die fcicrliche Ankunft Ihrcr Majcstäleu i» Vu.

^ dapcst :
Auf der Allerhöchsten Fahrt gegen Budapest

wareu die cchabcncn Gäste der Gegenstand bcgcister»
ler Ovationen. Wo sich das kaiserliche Schiff cincr
Ortschaft oder auch^nur rincr Pußta uähertc, kam
das Volk in dichten Schaarcu an das User, die Frauen
weiß gekleidet, uud die Manner in festlichen Gewän-
dern. Die gauze Fahrt war von cincm ummlcrbro.
chcuen Jubel begleitet, in welchem die ciuc Ortschaft
vo» dcr anderen abgelöst ward.' . ^

Um halb 6 Uhr warcn dic Majssläten »„d die
sie bcglkilcnden Dampfer im Angesichtc Budapests.
Dcr Anblick, dcn dic bcidcn Städte in dcr nun voll»
cndetcn Fcst,oi!cltc gewährten, M kaum zu beschrci»
bcn. Während die Ovationcn uou Vissegrad bis
Pcsth dcn Charakter einer innigcu Herzlichkeit trugc»,



434
trat uns hier ein blendender Glanz li»d eine bcispiel»
lose Pracht entgegen, Die breiten Quai's waren
übersäet mit Mensche», Die Schönheit dcr Palast
gebäude am Donannfer ivar durch dic reiche Deko-
r irung gehobc». Die majestätische Kettenbrücke bildete
das imposante Zentrum dcs entzückciidc» Gemäldes,
und ihre Brückenköpfe besäße» i» den hochrothen
goldumsäumtc» Baldachi»'« gleichsam cinc festliche
Krone.

Aüf dk» Endpfeiler» dcs »engebnnten Qnai's
war ein Wald von Fahne» aufgerichtet, nnd zwischen
de» Ofcner Brückenköpfen und dem Tunnel raglcn
dic beiden flaggennmwundencn Obelisken mit ihren
edlen Formen empor. I n dic Augen fallend war
dcr uom Handelsstand errichtete Fcstban dcr Brücke
gegenüber. Sc in ernster S t y l war durch die lachen-
den Farbe» der Fal!»e»0ckorir»ng gemildert. M i t
Entzücken uerwcilie das Auge bei dem Landungsplätze
Ihrer Majestäten. Die Laudnngsbrückc war zu einem
lieblich duftenden Gatten unigewandelt, und am E»i)c
derselben snh man die kaiserlichen Erzherzoge in der
Gencralsuniform und Se, Gininenz oeu Herrn Kar-
dinalprimas in purpurfarbigem Ornate stchcu.

Um halb 6 Uhr kündete dcr Donner dcr Ge-
schütze das Herannahen Ihrer k, ?, Majestäten an,
Se, kaiserliche Hoheit drr Herr Erzherzog Albrecht,
Genera! - Gouverucur von Ungarn, lie Herren Erz-
herzoge Ernst und Wilhelm, Fürst-Primas, die Bischöfe,
Magnaten, der Bürgermeister irate» uom kaiserlichen
Pavi l lon auf die Landnngsbrücke, bis die kaiserliche
Jachi an die Brücke stieß. Der Kaiser, in Feldmar-
fchallsnniforni, stand auf dem Verdecke, während die
Kcuscnn etwas später den Salon verließ, i» magya-
rischer Kleidung, auf den, Haupte ei» glänzendes Dia-
dem, Tauseüdüimmigc i Ä M ' x , c>ic bei jedem erneu-
ten Ansichngwerde» Ibrer Majestäten sich wiederhol'
ten, erfüllten die Lnfie,

I n dem Pavil lon hielt der Herr Bürgermeister,
Ritter v. Conrad, im Namen dcr Stadt folgende An-
rede an den Kaiser:

„D ie Vertreter dcr Stadt Pcsth nahen sich den
geheiligten Personen Eurer Majestäten, nm den
Ausdruck ehrerbietiger Huldigungen, unbegrenzter
Unterlhaneuireuc zu Füßen zn legen. Diese Treue,
welche die Pesther Bürger immer als ihr ältestes',
theuerstes Elbe bewahrt haben, sie bricht hcnte in
den tausendstimmigen Nuf begeisterten Jubels aus,
weil Gott den Tag kommen lie!), an dem die Bür-
ger dieser S iad t ,hrem gclicbü,'» Herrn »n? Kai-
ser, ihrer angebetete» Kaiserin huldige» dürfen.
Mögen die, Tage, welche Eucre Majestäten nns zn
schenke» geruhen, dazu beitragen, in dem wohlwol-
lende» Herzen Enrer Majestät den Glaube» zn be>
festigen, daß die Bürger dieser Stadt, welche mtter
de» Segnnngen der Regierung Enrer Majestät so
sichtbar emporblüht, mit dankbarer Liebe, mit ewi-
ger Treue Encren Majestäten ergeben ünd, daß
diese Treue ihr höchstes Glück, ihr höchster Stolz
ist, mit dcr sie ans froher, innerster Seele rnsen:
„ E s lebe Sc, Majestät dcr Kaiser! Es lebe Ihre
Majestät die Kaiser,»!"

Sc , Majestät geruhte mit folgende» Worte» zn
erwiedern:

»Ich bin von Ihrer Uiüerthancntrene uoll>
kommen überzeugt, und frcnc mich, den wahren
Ansdrnek von Ihuen z» vernehmen "

Kurz daranf änßcric Ee, Majestät i „Di'e
„Kaiserin hat sich sctt lange gesehnt, diese schöne
„ S t a d t zn sehen, nno ist gewiß, wie ich, von
„dem schöne» Anblick erfreut,"

Um 5 Uhr nahm uom Landungsplätze aus der
festliche Zng i» der im Programme angekündigten
Niäüung seinen A»fa»g. Die 74 Innungen bildete»

Spalier.
Der Zng selbst war von einem Glänze, wie ihn

unsere Auge» noch nicht gesehen. Das 160 Man»
starke Vanderinm der Iazygiec »nd Knmanicr war
originell in seiner Erscheinung, die vortrefflichen Re>-
»er lnige» dunkle Dolmans mi l brauner Pelzuerbrä-
mnng uno weißblaue Kokarden an den schwarze,,
Kalpags. Der Hofpaukcr zn Pferde, hatte eine Kes-
selpauke uor sich, die mit einer rcichvergolocten Sam-
mctoecke umhüllt war. Die Aoelsoeputation zn Pferde
war zumeist in lichtblauen Uniforme» mit Si lber ucr-
schnün, n„o um die Mcnte war eine nationalfärbigc
Schärpe gewunden.

Durch besonder? Tracht waren bemerkbar die
sechsspännige» Galawägcn S r . Eminenz des H/N'N
Kardinal Fnrstprimns uon Ungav», der Fürsten Eßter-
duzy und Batthyunni, ran,, oes Herrn Bischofs von
Weöprim, Dr . I , v, Rmwlocr, welcher hinter dem
Wagen des Kardinal Furstprimas fnhr. Nicht min-
der pompvaft und glanzvoll waren vie Equipagen
des dobc» Adels und der Würdenträger.

Den Zug beschlossen die onrchlancht. Herren
Erzherzoge Albrecht, Gcucralgouuerncur uo„ Uugar»,
Ernst nno Wi lbc lm, u»d Sc . M , dcr Kaiser, m rit>
terlicher Haltung auf dem Pferde sitzend,

De» glanzuollc» Schlußstci» dcs Zuge» bildete
dcr prachtvolle Galawagen Ihrer Majestät dcr Kaise-

ri». Die herrliche Karosse, vo» den 8 rcichgcschirrteu
Schimmeln gezogen, war ei» würdiger Nahmen für
die in erhabener Anmuth strahlende F r a u , die dar-
in saß.

Der feierliche Zng bot überall das höchste I » .
tcressc für die »»übersehbare» Me»schen»iassen, welche
sich besonders i» Ofen nuf dc» Abhängen dcs Fe-
stungsbcrgcs in malerischen Gruppen lagerte», Dcr
enthusiastische Jubel, mit welchem Ihre Majestäten in
Ofen auf allen Pnnklen dcs langen Weges bis znr
k. k. Burg begrüßt und empfange» wurden, war eben
fo groß als jener in Pcsth.

Die stürmische» Kl^u-Nufe hatlc» auch dort kein
Ende, so lange dcr Kaiser n»d seine erlauchte Gema.
Im dem begeisterten Volke sichtbar waren. I n dcr
große» Vrückgasse kam es dahin, daß die enthusiastisch
erregte Bevölkerung das Spalier durchbrach, um un-
mittelbar hinter dcni Prachlwagcn der Kaiserin folgen
zu könncu.

Daß dic Schwcstcrstäote auf das Festlichste ge-
schmückt waren, hat Jedermann selbst gesehen, denn
wohl die ganze Vcuölkcrung war Zeuge der seltenen
Heicr.

Um halb 6 Uhr war dcr Zug vor dcr Ofncr
Vnrg angelangt. Das Banderium der Iazygier »ahm
dem Balkon gcgcnübcr seine Aufstellung, nno die an-
deren Seiten des Bnrgplatzes wurden von der bcrit-
tenen Adelödepntution und vo» dcr Gardlgenoarmcrie
eingenommen. Begrüßt uon den feierlichen Klängen
dcr Hofirompetcr hielte» die Pruchtkarossen rcs unga-
rische» Adels ihre» Einzug in den glanzvollen Hallen
der Königsburg. AIs sich die Allerhöchsten Hcrrsch.if-
len näherten, begann auch dcr Balkon dcs Schlosses
sich zu dckoriren, und roihc goldbortirtc Saiiniietdek-
kcn umhüllten als Festgruß sei» steinernes Geländer,
Um U Uhr waren aneh Ihre Majestäten im Palaste
eingezogen, u»o es hatte ei» Schauspiel seine» Ab-
schluß erreicht, das lange in der Erinnerung fortleben
wird, und das in Folge seines glanzvollen und eigen-
thümlichen Gepräges nur von der ungarische» Haupt-
stadt, uon dcr ungarischen Nation geboten weroe»
konnte.

W i e » , 3. M a i . Von allen bisher für die I m -
prcgnirung von Hölzern zur Erhöhung ihrer Dauer-
haftigkeit angewandten Verfahren hat dasjenige dcs
T r . Vuucheric die besten Resultate geliefert. Es be-
steht dar in , frisch gefällie Hölzer, bevor dcrc» Saf t
>lch ucroiett, mit einer Auflösung von schwefelsaurem
Kupfcroxyd z» säitigcn, wclchc an i>ic Stcl le ocr un-
tcr andern Vcrhälinissc» die Fänlniß erzcngcndcu
Stoffe tr i t t und daö Holz auf diese Weise uor der-
selben schützt.

Dieses Verfahren wuroc i» Frankreich vo,! inch-
rcrc» Elscnbahngcscllschaflcn, besonders dcr französi-
schc» Nordbah,! fü l Slccpcr-Impräguirnng uud uon
der sranzösischcu Staalsvcrwal!u, ig für Impräguiruug
dcr Tclcgraphc»sta»gc» in großem MaLstabc in A»-
wcuduug gebracht. Die dieser Zubereitung uutcrzogc-
ncn Hölzer sind Buchen-, Linde»-, Hagebuchen-, Bir-
ke»', Föhren- uud Tanncuhölzer u. s, w. Dic bis
jcyt bei der frauzösischc» Norobahu mit inchr als
40N,000 Sleeper, wovo» 80.000 bereits i,» Jahre
184ti verlegt wurden, gemachte» Erfahrungen haben
gezeigt, daß dic »ach dem Verfahren ocö Dr , Bou>
cherie präparirtcn Sleeper heutzutage noch ebenso gc>
snno, als am Tage ihrer Vcrlcgnng siud. Tie Zu-
bereitung bewährte, sich im Allgemeinen als cinc schr
gnte, was hauptsächlich dcr außerordentlichen Einfach-
hcit dcs Verfahrens zugeschrieben werden muß, und
öer Zustand, iu welchem sich gegenwärtig die Slee-
per nach einer 10jährige» Benützung befinden, ist so
vefrieoigend, daß cinc Vorhcrbcstimmung ihrer mnth>
maßliäicu Dauer noch gar nicht möglich ist,

Diese Resultate haben oic Gesellschaft der franzö-
sische» Nordbah» bestimmt, dem Verfahre» des Dr .
Boncherie den ausschließliche» Vorzug vor allen übri-
gen zu gebcu uuo erwarben Letztere,» bei dcr Iuou -
flrie ^lusstellnng voni Iahrc lu l i i i anf Grund der
ubereinstimmcuom Vorschläge z,ueicr I u r y s oic große
Ehrcu-Mcdaille, nuo was noch mehr sagen w i l l , ciu
spezieller Erlaß verlängerte in Anerkennung der gro-
ßen Wichtigkeit des Verfahrens die Dauer dcö Pa,cu-
tes »m 3 Jahre.

Die k. k. priuil. östcrreichischc Slaaiseisenbahn-
Gesellschaft steht im Begriff, dieses Verfahre» für Zu-
bercitung dcr Schwelle» auf allen ihren Linie» ein-
zuführe». Dasselbe ist >,> Hinsicht nnf die wohlfcllc
!,nd leichte Ausfnhrnng des Baacs von größter Nich-
tigkeit in cincm Lande wie Oesterreich, iuo sich die
weichen Hölzer, als Buchen und Tannen, in Massen
vorfindc» uuo wo die Eichenhölzer in vielen Gegen-
ocu nicht oie^ nothige Fcsligkcit besitzen, nm damns
dauerhafte Schwellen machen zu könncu. Bchnfs der
Ausführung dieses Projektes hat die k. k/ priui l .
österreichische Stautsciscnbahn-Gcscllschaft Herrn Nuticr,
welcher, seitdem dieses Verfahren einen industriellen
Charakter angenommen, dasselbe geleitet hat , be-
reits nach Wic» bcrufc» und ih» mit einer Licfermig
uon 1.80U.0U0 ^lück SIecpcr innerhalb 2 Jahre
betraut.

Herr Aut icr , dcr bei der Industrie-Ausstellung
für die vorzügliche Amveuduug dcs Verfahrens ci»c
ehrenhafte Erwähmmg erhielt, hat sich bereits nach
dem Banatc begcbcn, uni die der Gesellschaft gehöri-
ge» Walduuge» daselbst zn besichtigen und nm aüc
erforderlichen Maßregeln zur Orga»isiru»g uo» Werk-
plätzen für Imprägnirung dcr Hölzer zu treffe».

Herr Autier ist becmftragt, soda»» z» deniselbcü
Zwccke die anderweilige» lokale» Hilfsquelle» auch
dcr übrigc» Linicn dcr Gcscllschaft eincr Prüfung z»
untcrwcrfcn. Die große Wichtigkeit dieses Versal»
rens steht a»ßcr allem Zweife l , wen» ma» berücksich-
t ig t , daß dic gegenwärtige Daucr dcr Schwellen kan>»
l!—10 Jahre bcträgt, währcud Hölzer von gering»
rcr Güte und mittlerem Preise, welche beinahe überall
zn erlangen siud, zn solche» Schwellen verarbeitet
werde» kö»»e», deren Dauer l l oder 4 M a l so groß
und sogar noch bedeutender ist, da sich die gut im-
präguirten Hölzer nach cincr Zeit von zehn Jahre»
noch in so gesundem Znstandc wie am ersten Tage
»ach ihrer Verwc»d»ng befinden. (Wr , Ztg.)

W i e n , 4, M a i . I,> rer Jahresversammlung
dcs zoologisch - botanischen Vereins crstatleic dcr Se-
kretär Herr Prof, A, Pokorm) einen detail l irtm Ve>
richt über sämmtliche Vcrci»sa»gelegenhcitc», Ans
cilscm ist zu cutnehmcn, daß Ende 1836 dcr Verein
828 Mitglieder ( l t t8 mcher als im Vorjahre) zählte,
während im 1, Qnartalc 18i>? bereits wieder 19 neue
Mitglieder nnd ^2 Lehranstalten n»d Bibliotheken dem
Vereine beitratcn. Dcr Verein steht gegenivärtig mit
!)!i answärtigcn gelehrten Gcselllchaftcn, Institute»
nnd Vereinen im gegenseitige» Schriftcnaustausch iind
publizirte 18ll(i einen 64 Druckbogen starke» BanD
Vcrhandlnngcn mit 10 zum Theil im Farbendruck
ausgeführten Tafeln.

Von Lehranstalten wnrden im Ganzen 2l l mit
148 ausgestopften Vögel», N400 Insekten und bei
4U00 Pflanzen bctheilt. Die Vereinsbibliothck, bloß
cnrch Geschenke uno Tansch entstandcn, umfaßt >24>
Wcrke, (^i>7 mehr als im Vorjahre). Einen große!»
Theil dtcser Werke verdankt der Verein dcr M>u>^'
<,enz der k, t. obersten Polizeibehörde, welche allc >^
zukommende» naturhistorischen Wcrke der Vereins^'
blwthck überuiiltclt.

W i e n , U. M a i . Zur Behebung dcs Zweifels,
ob die diittc Ucberschreitung dcr an cmzeMc» Orte»
für den Verkauf bcslinnnlcr Ware» oder den Preis
gewisser Leistungen bestechenden dcsoiwcrc» Satznngc,!
oocr Tarordnnngni auch dann nut dem Gewcrl'suer-
lustc zu bestrafe» sei, wen» die frühere» Ucbcrschcci«
tttngc» von dcr politischc» Behörde nnr mil den, Ver>
falle dcr Ware» bestraft wurde»,, ist uom k, l . Inst ' ) '
Ministerium folgende Belehrung erlassen worden, welche
sür allc Kronläüdcr, mit Aus»ahmc dcr Mi l i tärgren^,
Wirksamkeit hat. Da die Strafe dcö Gcwcrbsocrl»'
stcs zn Folge dcs 8> 478 dcs Strafgcsctzbuches u»l>
zu Folge dcr Miuisterialoerordnnng uoni 18. Iäuncl
l8 . ' i i i , gegen die Ucbcrschreitnng der Satznugsvor»
schriftcn oder TaIord»»»gcn in jede»! Falle ei»z»t^'
tcu hat , wenn dcr Schuldige wegeu früherer Uebel'
tretungeu cieser Art bereits zwei M a l zu einer S l w f l
r.chtökräflig vcrnrthcilt worden war , ohnc daß hicdci
zwischen ocn verschiedenen Gattnuge» der Strafe »»'
lcrschieden würde, so mUcrliegt es keinem Zweifel,
daß der Gcwcrbsucrlust auch dann in Anwcndnng z»
bringen ist, wcmi wegen der beide» crslcu Uebel'
schrcittingen nur der Verfal l dcr Ware allein vel'
hä»gt wurde.

Schweiz.
Nachdem dcr Schweizer Bnndesrath die Annahwl

des uon den vermittelnden Mächten uorgcschlageitt»
Ucrgleichsprojektes beschlossen, läßt er in dem offiz>^',
lcn Organ dcr Eidgenossenschaft, dem Berner „Bmld
die bezüglichen Aktenstücke veröffentlichen. Wi r !> 's !^
hier die Artikel des Vermilteluiigsuertiages selbst l ^ ' V
gen, die nach dcr Uebcrsetznng dcs genannte» Plattt
laute» :

Art. 1. S . M . der König vo» Prc»ßcn wil!'!i
ei», ai,f ewige Zeiten für sich, seine Erbe» nnd M>V
folger anf die Souucräuitätsrechtc zn U' l ' i ' ^ „'
welche ihm der Art . 23 des am 9, Jun i ^ ' , ',
Wicu geschlossene» Vertrages auf daö F"lste»l"' '
Neucnbnrg und die Grafschaft Valangin ertheilt^ >̂ ,
2. dcr Stadt Ncnenburg, vou nun au wieder
selbst angehörend, fährl fo r t , ein Glied der M ' " ^ ,
rischcn Eiogenossenschaft zn bilden, unter ^ w )
Titel wie die übrigen Kantone und gemäß ^ " ' y.
tikcl 7« vcs Vertrags. Ar t 3, Die schwki^cri,chc ^ ^
genosscnschaft übernimmt alle Koste», welche die
cigiiisse dcs September 18^« verursacht habe». / < ^
Ka»,o,i Ncue»b»rg ka»» damit nicht anders "en ^
werden, als jeder andere Kanton in Verhalt,»« ! ^
Gcloko»tingcnts. Artikel 4, Die Ausgaben. ^
wclchcn der Kanto» Nenenbnrg belastet " .
werde» anf alle Einwohner nach dem Gr»nd,ap ^
»a»er Proportionalität «ertheilt. ohne da« a>! ,̂,,̂
Wege cincr Ansnabmsstener oder " ' s » g ^ ^^>
andere Wcise oder Kategorie von F " " ' " " ' ..Mstet
s0!>cn ganz oder zum größere» Theile damtt
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werde,,. Art .'!, Es wird volle nnd gänzlichc Annie»
l!ic er, heilt für alle politischen und militärischen Vcr-
gcycn und Zuwiderhandlungen, wclehc mit den leß°
ten Ereignissen i» Bcziehiing stehen, und zwar zu
Gunsten aller Nenenburgcr, Schweizer oder Frcmden,
»UV namentlich auch zu Gunsten der Milizen, welche
Üch durch Entfernung in's Ausland ter Waffcnpflicht
enlzogcn habcn. Keine, weocr krimiuellc noch korrek-
twneüe Klage auf Schadenersah uud Interessen kann
weder durch den Kanton Ncnenbnrg noch durch irgend
welche Korporalion odee Person, gegen die angehoben
^ctden, welche direkt oder indirekt au den Septcm-
berercignisscn Theil genommen l)nben. Die Amiilstic
erstreckt sich gleichfalls anf alle den Septembercreignis.
>n: uoransgegangenc» politischen uud Preß-Vergehen.
<<tt U, Dic schweizerische Eldgcnossenschaft bezahlt den,
«unig uon Prenßen die Sunnne von einer Million
^>a„keu. Art 7, D,c Eiiikünflc der im Jahre 1848
n>it dem Staatögnte vereinigten Kirchengülcr können
Mem ursprüngliche» Zwecke nicht cnifremdct ivcrdcn.
^ut. 8, Die Kapitalien »ub Einkünfte der frommen
Stiftungen, der gemeinnühigen Privatanstallen, sowic
°"s uom Varon u. Pnry'der Bonrgcosic von Neuen-
!'">'g uermaehtc Vermöge» werden gewissenhaft rc>
^ m r t ; sic werden dcn Absichtcu der Stifter »no den
^'lNungZurfundei! gemäß erhalten, »no können nie»
" ' " " ihnm Zweck enlfrenid.'t werden, Paraphirt

^ » , ̂ ^"chzeilig »lit diesem Vrrlrag ,uird ein Pro>
. ' ?urch die fs,„f Mächte unterzeichnet, laut dem
l " «o„!g uo„ P^^,stc„ ^ „ Titel eine« Fürsten uon
>l!,s„lii„^ ,^^ Viiicugin für ewige Zeiten »n>cr der

"Mngiing soll fortführen können, baß er daraus in
lc<»cm Falle irgcuo ivelchc Rechte gegenüber der
Schweiz oder den, Kanton Neueubnrg so!! ableite»
tonnen, (Siehe lclegr. Depesche ans Paris -̂ , Mai,)

Mau meldet der „Allgem, Zig," ans B e r n ,
W . A p r i l :

Der Vnndesralh ha! in der Neuenbnrgcr Sache
die sofortige Veröffentlichung dreier Aktenstücke bc>
schlössen: das Vergleiehsprojekt und den Protokoll
anhang: cuthalteüd die Allcrnaüoe wegen Forl-
führung des Tüels; die ursprünglichen Forderun-
gen Preußens und die ursprünglichen Insttuliioueu
Dr, Kerns, Die gestrige Minderheit bestand ans
Stämpfti, Knüsl'l und Tscharncr, die sich, als sie
sich überstimmt sahen, ihre» Kollegen in unmutel'
barer AiU'rkennung der Vergleichsuorschläge an-
schlössen.

Ueber die Allcrnatiuc in der Tttelfragc wiro
^wsc^,, > ^ ^ ^ ,̂̂  P ,̂,,̂ ,, F^,^„des mitgetheilt:

I u dem Vertrage sell's! geschieht des Titels keine
, ^nh»i„,^ A,'f H Mächie aber haben schon frü>
'"' slch für die Znlässigkeit der Fortfnbrnug dei<°
^ ' ' , , ansgesplochcn, Begnügt sich der König von
Wußc» nun ,nit dieser Erklärung dcr Mächle, so
»l Uon z>er Sache keine Rede weiter. Läß! derselbe
"bcr ausdrücklich den Vorbehalt des Titels zn Pro-
lokoli erklären, so soll es dcr Schweiz freistehen,
dnrauf zu erwiedern: der fernere Gebrauch des
^llcls könne nur in dem Sinne geschehen, daß
daraus keinerlei Rechte, weder gegen die Schweiz
»och gegen Ncucnbnrg hergcleilct werden dürfen.

Italienische Staaten.
Nie sich die „Gazzetta di Venezia" ans N o N!

''^!dcn läßt, beschäftig, man sich daselbst vie! mil
^»cr Neisc des h, Valcrs uaeh ^!orc!o, die für de,i 4,
^ M, a,!berauntt st in sc'll. Man glaubt, daß anch
"le Starte Spolcto, Foügno, Asisi, Perugia, Mace.
NUa unr, A,,co»a des Besuches Sr, Heiligkeit geniür»
bigt wcrocn sollen.

Die «Gaz;, di Venezia« berichtet, daß Se. Emi>
^>'z der Kardina!'Erzbischof von Agram am Listen
"pril vo„ Nom nach Neapel abgereist sei.

Frankreich.
, Naron Nothschild hat in dcr am 30, April ge>
^Itenc,! Versamml,!ng dcr Aktionäre der französischen
^>dbal,i>,Gesellschaft erklär!, daß cr fünf Seehslel
,^,.?cr Gesellschaft ans C.n'pcnticl's Dicbstahl cr>
h'^ne,, Schadens tragen wolle. Das Übrigblei.
«»„ . Sechstel' soll mittelst eincr jährlichen Reserve
s<ü, ^^ Fr. getilgt werden. Dagegen ist beschlos.
dir ^ ' dc „ ^ d>iß yg„ „ i , „ <,„ îc Verwaltung für
l>l'„,,?""irtc,i Aktien nicht ueranlwortlieh z» smi

°>l!,> '^"ukreich schickt nunnuhr bestimmt einen außer-
n„f ''^icn Gesandten nach China. Dic Wahl fiel
, , ^ , ^ u P , ^ „ G,^,^ >̂̂ , ^ ^ ^,f ^^. F^-gatlc
»i„ ss '̂ usc" einschiffcn »no in China im oollkommc-
T'ic i^'""'sländuissc mit Lord Elgin handeln wird.
lvil'd ,„ ̂  ^mesisehen Gewässer abgehende Erpcdition
^»,ila> f M'"ht ^^.^. U i ^ i i ^ ^ i t von einem Vizc.
^'»„„^^l^umandirt werden, der die beide» dort
^)c» <2v"'^' ' Eontre-Aomiralc der englisch,franzö.

^ukräfte »,,ter seinen Befehle» haben wird.

I . Türkei.
^ f i drs ! ' ̂ ' '- 'April. Aus Veranlassung der An>
^ ^ ^ ^ ^ s ^ d i n i s c h e , , Kommissärs in der Haupt-

stadt der Moldau hat dic lommmiistischt Partei Dc>
monstrationcn »nd Manifestationen veranstaltet, welche
z» Tmmiltcn nnd U»gesct)lichkeitcn führten.

I » Folge dessen hat der Fürst Kaimakam uor>
gestern (23.) nachstehenden Erlaß a» das Departc»
mcnt des Inner,! ergehen lassen, welcher sodann durch
öffentliche Anschläge verkündigt wnrde:

,,Es ist zu meiner Kenntniß gekommen, daß ge-
stern, 10. (22,) d, M , , eine Anzahl uou Iüdiuioncn.
Fahnen mit fremde» Farben tragend, sich öffentlich
verschiedenen Manisestationc» hingegebc» nuo cnrch
gesetzlich nicht erlaubte Mittel versucht habe», die
friedlichen Einwohner zu Schlitten fortzureißen, welche
dcr öffentliche» Ordimng und dcr den La»oesi!islin>>
lionen schuldigen Ehrfurcht zuwioer sino, übcrhanpl
sich so schnöde benahmen, daß alle Klassen dcr inlän>
dischcn Gesellschaft dadurch in lebhafte Unruhe uer>
seht wurden.

Durchdrungen uon meiner Pflicht, uuabläßlich
über die öffentliche 3iuhc und die persönliche Sicher»
heit allcr Einwohner z» wachen, richle ich die Ans»
incrlsamkcit des Departements anf diese dnrch die
Polizcigesehc ausdrücklich verbolenc Bewegung nnd
empfehle demselben die größte Wachsamkeit/ damit in
dem Falle, daß sich solche in Znknnft wiederholen
solllen, sie Znwiderhandeludc» verhaftet nnd nach der
Strenge des Gesetzes gegen sie verfahren werde.

Es ist Pflicht jedes wahre» Patrioten, die Ge>
sel?e seines Bandes, so wie die Nnhc seiner Milbürger
zu" achte» und jede politische Aufreizung z» vermeide»,
welche die Zulimft der Moldau Gefahre» ausseht.
Da unii MasseU'Demonstrationen in den Straße» der
Stadt, wie die gestrige, eine Störung dcr öffentlichen
Nuhe sind und für das î ano übelucrheißendc Ab,

^sichle,, bekunde,,, so können solche von dcr Ncgieruug
»ur als uugcschliche Haiidlungeu angrscheu werden,
welche — je »ach dcr Schwere des Vergehens —
die Anwendung der bestehenden Gesetze erheischen,"

(Wicner Ztg.)

Mußland.
Der Kaiser hat die Demission des Grafen Pc<

rowstt von seiner Stellung als General-Gouverneur
! von Orenburg nnd Ssnmara und als Kommandirc»'
dcr dcs abgesonderten Orenburger Korps angenom>
me» und dem verdienten Manne diesc Gewährung

! seiner Vitlc in einem herzlichen Schreiben angezeigt,
!Zu seinem Nachfolger ist der General-Lieutenant Ka-
tcnin crnaunl worden.

Einc prinzipiel sehr wichiigc Vcstimmnng ist jeht
i von Sr. M, dem Kaiser vo» Rußland getroffen wor-
ideu. Früher erhiellen Leibeigene keine Pässe in's
!Al!Slanr>. Dicseö Verbot ist jeht aufgehoben Ivor-
^ den und sie bedüifen uuv einer Erlaubniß ihrcr Her>
, re» dazu,

Asien.
Zur Vervollständigung dcr jüngsten Uebcrland-

^ post lassen wir dic nachstehende Millheilnug ans Hong-
l kong, >!>. März folgen: Hier ist die Nuhe seit dcr
kehlen Post nur durch zwei Vmfälle gestört worden,
nämlich durch die (schon erwähnte) Nicderbrcnnnna,

i eines großen Mehlmagazinö und die Ermordnng eines
Mairo'scn, dem in dcr Nähe dcr Stadt dcr Kopf ab>
gcschniltcn wnrde. Vis jejzt hat man wedcr die Brand-
siiftcr noch die Mörocr cnldcckt̂  Auch i,n Canton-

! Fli,sse ist seit dem 1.''. v. M. nichts von besondere,»
! Belang vorgckomuicn. Chinesische Nnderbötc näher»
sich ab u»d zu deui Macao>(Tea!otnm-)Fort, das auch
vom Ufer a»« „l it Raketen und Kanone» bcschosscu
wird; bis jcht habcu dicsc Angriffe abcr noch kcinc»
Schaden gcthaii. Dic 5kricg«-Dsch»nken, jedoch in
vcrriiigmer Anzahl, l,egen noch im Futschau > Flusse.
Vier cng,isehe Dampfschiffe und die Böte dcrEscadrc
unternahmen am 2«. Februar cinc Ncwgnoszirnng
ws znr Hyazinthen.Inscl, wobei sie 3 bis 4 St»»-
de», ohnc Schadcn z» leide», vo» oenKriegö'Dschnn-
N'n be,chossc» wurden. Etwa 100 Kricgs-Dschunkcu
»l'gcu noch i» der Escape-Bucht, habe» abcr seil dcr
lyncu am 10, Februar uo„ bcr „Horuct" zu Thcil
gcwoiocuen Züchtigung nichts zu unicruchmeu gewagt,
a>cher e,uem inißglückten Anfall anf das Dampfschiff
„Am'tlano' , als dasselbe am 28. Februar die Post
vou Hongkong brachte. I „ Whampoa, welches vor
mugcu ^agcn uo» de.n Admiral besucht wurdc, ist
Alles ruhig. /

Das Dampfschiff „Queen" ist (wie schon erwähnt)
die Bente ,einer chinesischen Passagiere und Mann-
»chast geworden und mau schreibt die Schuld dem
Kapitän nno Nhcdern zn, wclehc es vernachlässigt
hatten, das Schiff gehörig mit Europäern zu beman-
nen. Die »Quecu" gi»g «„, 23. u. M. um M,tt,ig
von hier »ach M«cao ad und war gegen 3 Uhr bis
znm Sndwcst-Eubc von Taiyu-scha» (^autao) gelangt,
als, während dcr Kapitän Wyini , dic bciocii Inge-
»ieurc, ein englischer Passagier, Namens Clcocrly,
und mehrcrc Portugiesen mit ihrru Frauc» in dcr
Kajnlc bei Tische saßen und Niemand als ocr Steuer,
man» auf dem Verdeck war, die chinesischcu Pa,ia-
gicrc und Matrosen. 33 an dcr Zadl, über dic Gc<

wchrkisten herfielen und eine mit Kartätsche» geladene
Kanone gegen dic Kajüte abfeuerten. Der Kapitän
wurde am Kopfe schwer vcrwu»oct und sprang in die
See, die übrigen Europäer wurde» umgebracht, und
nur Herrn Cleverly gelang es, obgleich verwundet,
sich mit einem Revolver zu vertheidigen, bis auch er
gcnöthigt wnrde, iu's Wasser zu springs», wo ersich
mit Hilfe cincs Vambnsstnhlcs hiclt und uo» ciner
Lorcha anfgcnommc» wurde, die ihn »ach Maccw
brachte. Die „Qurcn" sah man später in westlicher
Richtung Comsing.Moou passiren. Sie hatte 120 Kst.
Opinm am Vord. — Eincm Gcrücht zufolge soll das
Schiff von den Maudarincu zcrstört worden scin. Die
weiblichen und sämmtliche chinesische Passagiere sind
von ciner Mnndarin>Dsch»nkc »ach Macao gebracht
worden.

Die „Times" veröffentlicht folgende Zeile» von
einem Bcamtcn dcr politischen Agentur in Vagdad
als die neueste Nachricht aus dem Haupiguarlier der
pcrsischcn Elpediüon: (Ohne Dalum,)

„Gestern crhicücn wir einen Elpreßlalareu a»S
Koüstaiüiuopcl, dcr »us die Nachricht vom Frieden
brachte, aber die Bedingungen waren nicht bekannt.
Ich schickle sogleich ciinn Boien nach Bnssobra, allcin
er wird nicht früh genug ankommen, um Mohammed
zn rcttcn. falls Omram kciuc Nachrichl über Ode»
erhallen hat. Meine lettte Post ans Bnssorah ist oom
17. März. An jenem Tage sollte dcr General uon
Bnschir nach dem Fluß abgehen, wo alle Transport«
schiffe beisammen sino. nnd am 21. März sollte» sie
auf Mohammcrah loö.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n , 4, I n Gemia fand unter den Galec»

rcnsträfiiugcn ein Anfstandsucrsuch Statt, Sie über»
wälligten ihre Wächter und tödtetc» Einen; 18 Sträf-
linge entflohen, wnrben aber bis auf einen wieder
cingefaugen.

P a r i s , 4. Mai. Der „Monücur« meldet:
Hcutc findet ei» Fest im Hotcl dc Ville Stal l . Das
in den Tnilcricn stattfindende Fcst wurde bis Sonn.
tag vertagt.

K o p e n h a g e n , 3. Mai, Abends. Die Herren
Vülow nnd Moltkc habcn sich entschiede» geweigert
in das Ministerium zn «rclen und sind abgereist.
„Faeorclandcl" incldct, daß einer der jetzigen Mini»
ster die Leitung dcs Ministeriums der anöwärtigen
Angelegenheiten übernehmen wcrdc.

L o n d o n , 6. Mai. Robert Peel hat als Lord
der Admiralität abgedankt, Friederik Pccl wird wahl>
scheinlich znui Gchcimrath ernannt werde». — Alle,
welche bei den Nordpolfahrlcu seit dem Jahre 18l8
bctheiligt sind, sollen Medaillen erhalte». — Die Kö»i>
gin machte gestern schon Promenaden.

^ Telegraphische Depesche
uoni l. k. Genera! .Gouvernement in Ofen a» Se.

Exzellenz den Herr,! Wmister des Innern.
O f e n . .'i. Mai. Vormittags ließe» Ihre Ma<

»estalln in Massen hereingestsönüc Abgesandte von
Landgemeinden au Sich vorüberziehen, deren schlichte,
doch stürmische Huldigung cincn licf ergreifenden An>
blick gewährle. Hierauf fanden die Vorstellungen dcr
Hoswüldentiägcr, dcr Ocueralilät, des Klerus, des
Landes'Adcls und der Behörden aller Zweige, bann
aller Korporationen Statt , wobei Ihren Majestäten
vielfache Ergcbcnheitsbcwcisc zn Füßen gelegt wurde».

Um 2 Uhr dci Ihrer Majestät dcr Kaiserin sehr
zahlreicher Dame» »Ecrcle.

Um ll Uhr große« Diner. Abends werden beide
Städte beleuchtet,

Schifffahrt in Trieft.
Angek 0 !!! m r n :

Am 4. Mai. Von Marseille: Fortuna, österr.
Capt. Sablich, in 2i! T . m. verschied, Waren an
Ordre; v, Valona: S . Maria, türl. Eapt. Slefnno,
in 12 T „ m. Schildkröten a» Ordre; v. Marseille:
Ezio, österr. Capt. Smireich. in lä T.,m. verschied.
Waren an Vraida; v. Var i : S . Pasqnale, neap.
Capt. Valentino, in «3 T „ »1. Oe! nnd Iohannis'
brot an Ordre; v. Smyrna: Ccntauro. griech. Eapt,
Scii l ia, i» 43 T , , >n. verschied. Waren a» Ordre;
v. Liverpool: E. Schulz, amcrik, Capt. Earr, in 37
T., ni. verschied. Waren an Ordre,

Am ll. Von Cardiff: Libnruo: östcrr. Capt.
Stiglich, in 37 T . , mit Kohlen an Ordre.

Getreid - Durchschnitts - Preise
i„ La i!'ach a,» <>, M>ii 1857,

<3in Wiener Metzen Marftpreift ^ ^ « .

I ft. z f̂r. ^7s /^7
W.izc,i . . . . . . » K» 5 ««
Korn ' ' 2 gg 2 ! l »
Halbsiucht . . ' ' ' ^ — I i i«
Glrstc . . . ' '̂  ' ' ' ' ^ — 3 ! —
Hirse ' __ — 2 l Z<l
Htidcn — — ? 40
Hafrr . . ' . ' ! ^ ' . ' . ' , »5^ 2 i 4
Kuliuutz , ^ ! ' - ll

Druet uuo Verlag von Izjnnz v. K'leiumayr H F. Baml'erg in Laibach. — Veraniwortlicher Redakteur- F. Bamberg.
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V ö r s e u b e r i c h t

aus dem Abendblcitte dcr österr. kais. Wiener Zeitung.

,. Wien 6. M a i . Mittags 1 Uhr.
Die Stimmung ü» ANgcmcincu eine günstigc sowohl für

Industrie' c>!s Ttaat>.'MffcNc, von welchen lederen nanihaftc
Käufer für Rcckmmig des Auslandes cffcktuirt wurdcn,
i 57, Metall, 53'/.«' National-Nnlehe» 8 i ' / , , .

Devise» cxisgcbotc».
National-Anlehcn zu 5°/» 84°/.—»^'/,«
Anlchen v. I . l85 l ». 8. z» ö °/, U2 -<>3
Lom!'. Venei. Anlchcu zn 5'/„ N6—«6 '/,
Stnatsschuldverschrcibüngen zu 5 " , 83 V , , -83 V,

detto „ ^ ' / . ' / „ 72-?2>/ .
detto „ i°/» Ui ' / .-Sö

, detto .. 3 7. Z0V.-5<>l/.
detto „2 ' / . ° '« ^ ' V , - ^ > / .
dctto „ ' < >6 ' / , ^ l« ' / .

Gloggnißer Oblig. m. Riickz, „ 5 7. l!«
Oedrul'urger dctto detto „ 5 7» 25
PNlljir detto dclto „ ^7« ^ '
Mailänder dctto detto „ «-7» "^
O'nmd,,!t!,'Ol'lig. N, Oest, „ 5 7» 88 -58 ' / .

ditto », Galizmi, Ungarn >c, zu 5 7« 75 7. - il> 7.
dctto der übrigen Kronl. z» 5 7„ ^" V- 8« 7,

Vanko« Obligationen zu 2 7, 7« <!3 ' ^ ^ ^ 7.
Lotterie, «nlehen v, 3, '834 23!)-3-!2

d.tio „ l«Ü» «38 7. ̂ «38 7.
detto „ l 83i ,zn i 7« > "U 7« -1"» 7,

ssomo Ncntscheine ^ »4 7.-^7,
GaKzlsche Pfandbriefe zu i °/, 77—78
Nordbah» < Prior, - Oblig. z>, 5 7 , s<l 7,—L« 7 .
Moggnißcr dctto „ 5 7 , 8 l - 8 2
Donau Dn,„pfsch.-O5!ig. „ 5 7« Üii
Lloyd ditto (in Siiber) „ Y 7 , Nü 7,—9l
3 7 , Priorität« Oblig, dcr Staats'^iftnl'ahn«

Gesellschaft zu Ä7ä Frans«! pr, Gtnck > 13 '/2 -> «^
Mtic« der «alioüall'anf UU5-NS7
5 ° / , Psanll'Ncsc der Nationalbanl

>Hmonc>t!iche N i ! ' / . -9N ' /«
Aktien »er Oefterr, Kredit-Anssalt 22s 7. - 238 7,

„ '.'!, i.»st, Eeikomvte'Gls, > 2 2 ' . —^23
, „ Audwcis-Lwz-«Hmunbmr-

^iscul'ah» 2.'»!—258
„ „ Nordbahn W8' /—'>t !9
., „ Staal«list>,b,.G!sclIschast zn ^

5!>0 Fraurs 2»<»—28!» 7,
„ „ Kaisenu-Ülisabeih'Vah» zu

2»U ft. mit 30 pCt. Einzahlung !0N - iUN 7.
Süd-Nerddeutschc Vcrbiuduugsb, 107—lU? ^

", ", Theiß-Vahn !<W-,W>/.
„ Lomb.-Veuet. Eiscul'ahu 23^7^ -25^7 ,
„ Kaistr Franz Ioscf Oricntbahn 2«!)—2UN 7,,
„ Tricstcr L°sc N!3 1U3 7,

„ „ Donau-Taiuftsschissfabrts-
Gescüschait 574—57«

„ dctto N!, Emission 570—572
„ >c>! Lloyd 424—425
„ del Pcsthcr Klttcnb.-Gestllschaf! 77—78
„ „ Wicncr Damp,in,-Gtscl!schaft 66-<>7
«.. „ P«ßb T^>„, Eiftnb, >. Eniiss, 28-30
' ^ ' „ b<tto 2, Gmiss, ,n, Piiorit, 39-40

Osterhä^ 4!» si, ».-oft 78 7, - 7»
Wmbischgrätz ^ 2^ 7, - 27
Waldftcin „ 29—29 7,
Keg'evich „ 13 7. ,3 7,
Snlm „ 3« - 3!> 7.
St. Gei>°!!> _ 3 i»7, -39 7,
PaUy „ 38V . ^3«7 ,
Tlary „ 38 - 3 8 7.

»no« Te leg raph i sche r K u r s - B e r i c h t

der Staatöpnpicre u '̂m ?, M a i 18ä?.

Etaatsschuldverschrcibungc» , zu 5pCt, fl. in VM. 83 5/N>
detlo ans der Natk'nal'Anlcih! ,u 5 st, in HM., 84 !/4

Da:!chc» mtt Verlosung v. I . !>>3!», sür !«« sl. 138 3/4 .
Oiundentlastungll'iübligatioütn von Galizie»

u:>d Ungar», sammt Appcrlinenzien z» 5 7^ . . 8l> !/4
Vaick-Aciien pr. Stück 9N5 ft, in EM,
Aauk-Psandbricsc, 12monatl, Pr. 10« ff.

,n57» U " / ^ fi-in CM,
V«coU!ptc-Äfticii von Viicdn-Ocsterrcich

für 500 si «>33/4 fi. in CM
Alticn der üstcrr. Kredit-Anstalt sür

Ha!ldel u!U'Ocwcrbe z!l2N!»fl, pr, St. 23 l st, in C M ,
Mlien dcr k t. priu. östcrr, Staatsciscnl̂ aft»-

gcscllschaft zu 200 ft,, «oll cingczahlt fl. V, V,
mit Ratenzahlung ^!> fi- V, V,

Altirn dcr Kaiser Fcrdinanbs-Norbbahn
gctrcnnt ,u '«!!« fl. CM. . . - 2l)95 st- CM,

Attic» der Vulwcis-LmzlGmmidilerVahn
z» '^Ü !̂ . EM 2ä'> fl. in CM,

Nliicn tcr üliftdcthbahn zu 200 ss, mit
307^ Einzahlung pr, Stück . . . 200 ff, ü> CM,

Aktie» Sud-vlord-Bahu-Vcrbintung zu
2«!, ft, nüt 30'/,, Einzahlung Pr. St, 2!4 l/4 st, in CM

Attien der öskiv. Doua ,̂-Da,npfsch,snahrt
zu äm» st, « M , , , ' ." . 571 ,1. CM.

Aktien de« östcil. Lloyd in Trieft
<" ON st. . . . . 42,; st. in CM,

Th.lßbahn - . . . . ' . . . . . 200

Wcchsel.Kmö uom 7, Mai 18Ü7.

Aülsterdai,!, für ION Holland. Nthl. Guld,, 8N 3/4 2 Monat,
Augsburg, für 10» st. Curr.. W„ld. . 104 7/8 Vf, Uso,
Frankfurt a, V i , , fnr !20 fl, südd. Ver°

einswähr. im 241/2 fi. F»ß. Guld. . 105 1/4 Vf. 3 Monat,
Haniburg, für 10«) Mark Bauko, Gnld, 77 !/g 2 Monat,
Liuorno, süc 3«ft ToHcanischt Lire, Guld, < 05 2 Monat.
London, für I Pfund Ster l ing Gn!d. , «0> l Bs, 3 Monat.
Mailand, sür 300 össcrr, Lirc, G»!d, . lN4 >/8 2 Monat,
Marseille, für 3U0 Fraü.c!, Guld. , - ! 2 ! l/2 Vf. 2 Monat.
Pari«, für 3U0 Franco, Guld. . . . 12! l/2 2 Monat.
Bukarest, für 1 Gnld., Para . , . . 2!>? 3« T.Sicht,
K, k. vollw, Müuz-Dulatcn, Agia . . 7 5,8

l A l ! z e i g e
/ dcr hier angekommeuen F^^^^g , ,

! Den ?. Mai 1857.

Hr. Graf Zichp, k, k. Geheimerach, ua» Mai-

lc>i,d. -'^ Hr. Vavon K«l>e»bess,, k. k, Geücraloiajür,

li»d — Hr. Baro» Naüsolniet, k, k, Mimstenal-Rach,

v°» Wie», — H i . Iiitter u, Ghcga, k. k, Miiustciilil-

Nath, von Tiicst. — Hr, Trifi,lwz, k. k, Hciftach,

>,-o>! Wil'ü. — H,'. Jüngling, k. k, Eiie!,b2l)!!.-I„spik-

toi-, - - Hr. Gorlik, k. k. Haliptman!,, — Hr. P> .̂-

sch.','!,, Nenlier, uiid — Hr, Morgan, e,igl. Rentier,

von Trieft. — Hi-, Fentt, k, k. ??iajor, «on Graz.

— Hr. ?, Neduddff, russ. Scantjraih, vc» Athen,

— Hr. Wuüschhei'ii, k, f, Hauplüiann, vc>,i Verona,
— Hr, ?, Schinihhofen, k k. Starth^ltereirath, ra„
Aqram, — Hi-, Graf Lod!o», und -> Hr, Graf
Lichtl'nberg, Gutsbesitzer, r°n sî enstadtl, — — Hr.
Graf Hohenwart, k. k, Ko„iicns »Vorstand, von
?ll,ra!n, — Hr. Wenjowki, k, k. Bezirk^oorsteher, von!
Reifn,z, — Hr, Öh,i,ic;, k. k. Rittmeister, nach Trieft, <

>3. 761. (!)

hie Maß zm H ̂  kr'.
wird verkauft m ber Lcmdcsproduk-
ten-Handlung liu Iallen'schen Hause

!an der Wienerstrciße Nr. 2.
Nöbst allen Getreide-Gattungen

sind daselbst auch alle Sorts« Mehl,
Kleien, Bohnenarten und auck Nohr-
matten von vcrschledener Größe und
Qualität zum Verkaufe gelagert.

Elne Frau im Kosch'.er'schen Hause
wünscht m der feinen We>s;stlckerei,
in oder außer dem Hause Unterricht
zu geden.

Z. 762. (!)

Erklärung.
Es hat sich die Nachricht verbreitet, als hatte ich mcine

Zahlungen eingestellt und sogar meinen Status überreicht. Zch
erkläre diese Nachncm als eine b ö s w i l l i g verbrei tete? in-
dcm ich weder meine Zahlungen eingestellt/ noch den Status
überreicht hadc; im Gegentheile fordcre ich allfällige Gläubiger
auf, ihr Guthaben bei mir einzukassiren.

Laibach am 6 Mai 1957,
Z, 744

Neber Versicherungen vvu Kapita-
lien oder Menten bei«» Mbleben des

Werfieherten zal)lbc«v.
i.

Es gibt keine Klasse vo» Pers^inii,, welcher dic
obcn genannttli VcrsiHlrl,ngci, nicht höchst niitzüch
wärei,, da diesclden m i t t e l s t k le ine r Ersparn isse
sehr oft durch Enllichlunq wcinger oder sog^r n u r
einer e inz igen P r ä m i e n r a t e — tle Fal le , w»
der Tod fssihzcltig und plötzlich eintrifft, mio Icieer
»kr zu häufig 5) — K a p i t a l i e n ' c h ^ f e n .

Deßhalb gewahien w i r , daß eö i« d<» Han-
del», wo diese VcrsichcnlugslN't allgemein b.kannl
ist, vorzüglich in England, welches oichN'e zueisi
kinftihrte, n u r sehr wen ige F a m i l i e n ssibt,
welche diese V u r s u r g e u i l t e r las fe» , Li>sk>dt
ist dutt dci rcn N o ! ) l h a d e u d c r e n nnd dcnl A d e l
v ie l le icht uoch mehr a l s d?i den ü b r i g e n
Klassen der B e v ö l k e r u n g v e r b l e i t e t , li.d.-m sic
dlllch selche Versicherungen den Zw.ck c,reichsn, fül
die eigen« Nachkommenschaft voizusorgen, odne daß
dos eidliche Vermögen duich ein? Ulzu ,usspl>!telt<
Vertheilung nntl< die Eiben an 'cincr ^coni t i ing
zil verlieren halte.

Hat ein Familienvater sich cin,.> solche Nelsiche,
nmg verschafft, so ist er, !,e>ondcrs im Kr^,ckl,eits..
falle, nicht mehr ucn dcm peinigenden Gcdanken ,>,lqualt,
sei„e theueren Angehörigen durch srinc» To!> jenes
NeistandcZ entblößt zu hinterlasset!, welchen « ihnen
bei Lebzeiten zu leiste,! uermochte.

Er weiß, daß die Vissichcnn>H5geseUschcift cini,
^ermaßen an scine Stelle l r i ü , ui>0 dir daluich in
di<ftr Beziehung «iwonncne Oeinntlizberaliiquüg
trästt znr Erhaltung udcr?Wi:dererlcn,ss«»ss
seiner Gesundheit mächtig bei.

Diese Versicherung ist ii, ilmm äiiescn lachst
moralisch, da sie sich au! die Fatniii.nliedc und auf
den häusliche!, Spacsamkeilssinn gnind,!,

I n vielen Falltn kann sie lttcrdieß ziüu Auf-
schwunge des Handels nnd der Industrie bcnüyt
werdcn, indem man m i t t e l s t derselben die Z a h -
l u n g der K r e d i t f o r d e r u n g c « f ü r cen '<jall d^s
Abltkens des Lchnldners vers ichern kau» .

Sehr «st ist sie auch zu> ^ilcichtciuug uon F»
milieN'dergleichen gccignct, lim die A u r l i t k e r s t a t -

<°) I n iem vl>» dcv Direktion tcr i, f, p r i v i , .̂ 8,;i>'ui'l>?,iu>n
<)on«r»li i,ü Moncitc August v, I , ihrcn Aftunärcu n -
st^ttctcü Ncchtüsch.iftlzl'crichtc thciltc ,'> dcnftll'cii nüt, daß
die S t c r b e f ä U , : »M! Pcrft',ic,i, welche Kapi'aüc» c>dcr
N^üti» )!i >,"»ns!!N ih«r !cl!c»7l» 5ln>,cl,i!rig>'N Versichert
hatte», sich im um'hci'.'chcü!','!! Iahcc Nüf ^36 bc l ie -
fen; daß davon nicht weniger als iU» an dcr
Eholcra starben; bei »5 die ̂ crsichcrun,, "icht
einmal ll Jahre «»d bei ci'l>'m c,ut?n Theile
derselbe» svssar nur eiuissc Monate ^evauert
h a t t e ; 27 «utcr dcm Aitcr uo,i -V» Jahr«! mit Tode
llbgingcu, und das, mir i» zwei Fallm die entrichteten
Prämie,, die Summe erreicht hatten, wcichc iem ihren
Erben c!u«l>cz>ihltcn Bctrnge entsprach.

tung von Allssteuern, den Ucdergnl'g von
auf Fidei Kommiß stestellten Wcsitzthumern
«?. s, w. zu sichern.

Diele kurzen Andeutungen dür f ten gcnugen, ü!»
d^rzul l ,u! i , wie äußerst wichtig <s ist, die Gewohn-
heit diefer Velsichcrungsart unter dcr NevölkeriMg
zü verbreiten; wir glauben demnach, einer dcr an»
genehmsten Pflichten des Publizisten — nämiich der
Pflicht, das allgemeine W o h l lhuiliichst zu l,'efölde<»
— nachzukommen, wenn w i r jede Gelegenheit gcr»
ergreifen, um die Gemeinnützigkeit der fragliche!!
Versicherunsscn zur allgemeinen Kenntniß zu b r i n g s

Dirsc Gelegenheit wird uns dießmal durch dll
jünssst von den Ges<llsch,,ftsdehl>idcn der hiesisscn k. k>
privilegiiten ^«8i«!ii'2/,is>l!! Lei!«!'»!! genrhniigte 4>
IahrcSbllanz der Versicherungen auf Adkber is f^
geboten, weiche diese Gesellschaft seil dem I,!hrc ! ^ i ^
mit dcr VegiinstissllNss leistet, daß 7 5 pS^
des jährlichen Nntzens lNlter die AerficherteN
selbst vertheilt w i rd , ohne daß die Gesell'
schaft hingegen in den Jahren, wo die Vi<
lan; mit Verlust schließen füllte, irgend eine
Entschädigung Zuspreche» könnte-

I n einem folgenden Aufsatze werden wir >!^
die von der erwähnten Bilanz und denjenigen d^
vorangegangenen drei Jahrgänge gelieferten Org^'
nisse näher berichten, da dicftl'cen nicht nur da°»
was obige Begünstigung, vevsprack, völlig b<stätisst^
sundecn sogar die kühnste G r w a r t u n g nl>w
über t ra fen.

Bemirken w,l>en wir indeß noch, daß, !»d<'
die gedachle Gesellschaft, um den minder W ° h l ^ '
bendcn nützlich zu sein, auch Versicherungen v^>
nur l t > « fi, leistet und die Z a h l u n g b«
P r a u l i . u i n monatl iche« R a t e n zu läß t , ^
zugleich vcrmüge ihrer Kapitalien") u»c> ihrer 2̂
,̂ !ehunqcn zu andcien großartigen Schwesteranstalt^
in der L'gc ist, jeden noch so ansehnliche» 2 ' ^
t r a g versichern zu können , ohne sich ^ l ! ^ ,
uon dem Grundsätze der Vc,siä>t, welchen N̂
ihrer 3,5 rwaltun,, stets znr Nichlschnnr »imn>>, cn -
jerneü zu Müssen,

Die Haupt-Agentschaft dieser Versich^
rungs-Anstalt für Krain befindet sich "'
Haust Nr. :!2 in der Gradischa-Vorsta^
zu Laibach, und ertheilt auf allfällige ÄN-
fragen bereitwilligst Auskünfte.

°») Au« eben demselbtü Nlchlnsch.iflöbcrichtc "bel l t , dss>!^,
gedachte «„!!>',!! Gc!r,,l,rl>iss!i7„',-,'midö <" ^ ,̂ sch0><
ungefähr 1:; Millione» Gulden besasi, ^'„c,!<
sie an ihre Versicherte» den VcsammN"^ ^c,
betrag ^oi, 20,58<».4I7 fl. 2i kr./r,etzt Y ,„
üüd es ist tctmmt, daß l'ci dcr hieraus l,n ^ ^ ^ Hit
Mm,atc De^e.nl'er abgehaltenen G>n«al«Ma>!'>>!, ^ a '
Altionäre beschll'sstn h,il'ni, da« aeseUschaftN«' ^ , „
p i t a l u m w e i t e r e 2,8NN,UU<> fl. z>> " " P n l ' , ! k " ,
UN! smuit die Operationen mit leder I»r ^ ^,^l l ) , t t"
«,inschen)wirthc» Tichrrsiellung »niner nicyr
zu könuen.


